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,. Beschreibung 

Die Drillmaschine 20-SeXBJ-150 des Betriebes. Roudnicke Stroj~rny a 
, , 

Slevarny /~SSR ist fUr die Aussaat .aller drillfähigen landwirt-
schaftlichen Kulturen auf ,geräumten, unbearbeiteten Flächen vor
gesehen. 

Die ' Maschine 'besteht aus den Hauptbaugruppe~ Fahrwerk und Säein
richtung. Das .Fahrwerk .besteht aus einer aus ~astenprofilen ge
schweißten Rahme~onstruktion, die sich auf vier Rädern, die als 
Nachlaufpendelräder ausgelegt sind, abstützt. Auf dem Ra~en sind 
die ' Baugruppen ~aatkästen, Säeinheiten, Hydraulikanlage und Bal
lastkästen montiert. Die Maschine bes~ tzt zwei Saatkäst·en. Der 
Hauptsaatkasten ist für die Aufnahme der Hauptfrucht bestimmt, 
der zweite, kleine Saatkasten dient zur Aufnahme von Untersaaten, 
wie z. B. ' Klee. 

Die Säeinheiten bestehen aus dem Scharträger, an ,dem die Drillhe-
, . 

bel gelenkig angebracht si·nd. Iae Drillhebel bestehen aus einem 
Scheibensech zum Vorschnelden des Bodens und aus Doppelscheiben
scharen zur Öffnung der Saatrille. Zwisch~n den Doppelscheiben
scharen münden dte Saatleitungsrohre aus Gummi. Jeder Drillhebel 
wird uöer eine Druckfeder am Rahmen der Maschine abgestützt. Das 
Ausheben der Drillhebel erfolgt durch zwei Hydraulikzylinder über 
den Scharträger. 

Die Einstel1~ der A;rbeitsti,efe erfolgt ebenfalls durch die Hy
draulikzylinder, die die Schare in den Boden drücke~. Im Hydrau
liksystem ist ein Manometer installiert, das den Druclt auf die 
Schare dem Fahrer signalisiert. Zur Erhöhung der Arbeitsqualität 
auf sehr hartem Boden können in den Ba~lastkästen Ballastmassen 
Untergebracht werden. 

'I 

In> Arbeitsstel~ung wird die , Maschine über eine Schnellkupplung 
starr mit dem ' T~aktor verbunden. 

J 
Der Antrieb der Drillmaschine .erfolgt durch eine Edwardkette vom 
linken Hinterrad des Traktors auf ein Vorgelege (Frimärtrieb) : 
In diesem Vorgelege ' b,efindet sich die Kupplung. Vom Vorgelege, 
wird der Kraftfluß über eine weitere Edwardkette auf die Säwelle 
des Hauptsaatkastens (Sekundärtrieb ) geleitet. 'Von der Säwelle 

, des Hauptsaatkastens· erfolgt der Kraftfluß über eine Rollenkette 
auf die Säwelle des kleinE!n Saatkastens • Die', Einstellung der 
.Saatmenge wird durch· das Auswechseln der Kettenräder des Frimär
und Sekundärtriehes sQwie für den Hauptsaatkasten durch Verände-
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rurig der A~tragbre1te der Schubsäräder vorgenommen. Die Regulie
rung der Aussaatmenge des kleinen Saatkastens erfolgt durch Ver
&nderung der Bodenöffnung. ' 

In TransportsteIlung wird die Maschine quer zur ,Arbeitsrichtung 
mittels einesZugdr~iecks gefahren. Für den Straßentransport wer
den die Hinterräder arretiert. Die Maschine b,esitzt eine pneuma
tische Bremsanlage • die im 'S,traßentransport auf die Hinterräder . 
der Maschine wirkt. 

T'echnische Daten,: 

Länge 
Breite 
Höhe 

Bodenfreiheit 

Arbeitsbreite 
Masse ohne Ballast 
Ballastmasse gesamt 
Anzahl der Ballastmassen 
Gesamtmasse der Maschine 
Reihenzahl 
Reihenabstand . . 
Schartyp 
Durchmesser der Scheiben 

, '. Saatleitungsrohre 

Dosierung 

Saatkasteninhalt 

Ber'eifung 
,Rei r enluftinnendruck 
Anzahl der Räder 

' Öldruck im hydraulischen 
System 

erforderliches Zugmit~el 

Arbeitskräfte 

TransportsteIlung 
5250 mm 
3.020 mm 
1670 ,mm 

240 mm 
\ 

3000mm 
281)' kg 
1338 kg 

Arbeitsstellung 
' '3430 mm 
5000 mm 
1670 ,mm 

76 StUck a. 17,6 kg 
4151 kg 

20 Stück 
150 mm 

Doppelscheibenschar 
320 mm 

Hauptsaatkasten: Faltgummischläuche 
kleiner Saatkasten: Plastesaatleltun

- gen 

mechanisch mittels 

Hauptsaatkasten: 
kleiner Saatkasten: 
7,00 x 12 12 PR, 
686 kPa 
4 

16 MPa 

~ 60 kW 
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Schubsäräder 

400 dm3 

40 cbn3 
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2. Prüfungsergebnis§e 

2.1. Funktionsprüfung 
, '. 

Die Funkt~onsprüfung ' der Drillmaschine 20-SeXBJ-150 wurde 1m 

.Labor zur Ermittlung der Querverteilung' d'es Saatgutes d·urch 
die Maschine durchgeführt. 

Als Saatgüter \vurden Lupinen, Sammergerste, Weizen und Rotklee 
verwendet. 

Die Prüfungen wurden bei Geschwindigkeiten von 6 ••• 16 km/h durch
'geführt. 

Die Ergebnisse der Funktione9rüfung sind in der Tabelle 1 zu- , 
sammengefaßt. 

Die ·Werte der Lab'orprUfung beziehen sich auf die Aussaat ' von 
Q,1 ·ha. 

2.2. Einsatzprüfung 

Die EinsatzprUfung der Drillmaschine .20-SeXBJ-:-150 wurde in der 
LPG Bottmersdorf und in der Abteilung Hangmechanisierupg Eishausen , 
des FZM SChliebenjBornim durchgeführt. 

In der LPG Bottmersdorf wurde die Maschine zur A~ss~t 'von Zwischen
frUchten ·(Futterraps) auf geschältem und ungeschältem Stoppelacker . ......... . 

versuchsweise eingesetzt. Das Ergebnis war negativ. Beim Eins'atz 
der· Maschine auf geschälten Fläcßen kommt es sofort - zu Verstopfun
'gen ~wischen den Doppelscheibenscha~en. 

Auf unbearbeitetem Stoppelacker tritt diese Erscheinung ebenfalls 
auf. Durch die Scheibenseche werden Stop.pel aufgeworfen, di'e zwi
schen den Doppelscheibenscharen in ZusbMmenheng mit Strohresten, 
die noch auf de~ Acker liegen, zu . Verstopfungen führen. 

Der Freiraum zwischen den Lagerschalen der Doppelscheibenaäräder 
reicht für' eip~n ordnungsgemäßen Durchgang aufgeworfener Stoppel 
und Erde nicht aus. 

\ 
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Tabelle 1 

Querverteilungsmeaaungen 

Kultur Lupinen Solinergerate Weizen Rotklee 
Äusaaat-

- menge • 
kgfha 180 14° 185 12 
Geschwin- i ? . C ~ b c i b c i 

,. c. digkeit g ± g % g ±g % g. ±g % g ±g % -km/h 
6 740 153,65 20,76 768 49,83 6,49 1028 35,76 3,48 117,6 10,49 8,92 
8 768 . 103,96 13.54 752 48,08 6,39 1014 36,74 3,62 116,3 9,70 8,34 

U1 10 '746 124.95 16,74 752 49,85 6~63 999 .35,66 3,51 111,8 9,84 8,80 
12 711 116,27 16,35 734 52,56 7,16 980 34,71 3,54 110,9 8,54 7,69 
14 681 120.11 17,6,4 717 49,24 6,87 949 34,74 3,66 111,4 . 8,57 7,69 
;6 681 118.18 )1.35 711 48,81 6,86 . 9'18 34,43 3,'75 . 110,4 7,87 · 7,13 

x ges •. 721 123.79 17,} 7 739 . 49,75 6,73 981 35,35 3,60 113,1 9,21 8,15 

J 
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In der Abteilung Hangmechanisierung Eishausen des Forschungszen
trums fUr Mechanisieruilg ' aer Landwirtschaft Schlieben/Bornim wurde 
die Maschine für die b~denbearbei tungslos'e Grasl~derneuerung bei ' 
der Aussaat von Weidelgras erfolgreich eingesetzt. 

, >/ 
Bei ~en PrÜfungen ,wurden die in ,Tabelle 2 aufgeführten Flächen-

' leistungen und Aufwendungen in Abhängigkeit von der Hangneigung 
ermittel t. 

Tabelle 2 

LeistJ1!1ßen und Aufwendungen 

Hang- Geschwin- Flächenleistung 
neigung digkeit T1 T04 

% Wh ha/h halh 
10-15 7,2 2,16 1,87 

20-25 6,16 , 1,84 '1,60 

>25 4,8 1,44 1;25 
, 

Aufwendungen 
'T1 T04 
ID/ha AKh/ha 

, 0;92 1,06 
,1,08 1,25 
1;38 1,60 

- Während ' des Einsatze's wurden folgende Schäden und Mängel registriert 

, - RahmenbrUche bzw. Anrisse 

- Risse in Schweißnähten 

- Beschädigung derScheibenseche 'ozw. SCheibensphare qurch Steine 

- Für den Einsatz sm Hang bei Verwendung von ZWillingsrädern sm 
Traktor stoßen die vorderen Räder der Maschine bei der RUckwärts
fahrt an die Räder des 'fraktors • 

. ' . • I r - Auf Grund des Antriebes der Maschine vom linken Hinterrad des 
.Traktors · kann der T~aktor nur ' eins~itig mit Zwillingsreifen ge

, fahren werden 

- Eine Regulierung bzw. Ein~tellung der Aussaattie~e ' ist nur durch, 
die Hydraulika,nlage mögliCh. Dadurch ,kommt es zu uilterschiedli- ' 
ehen Drilltiefen 

' - Die Zuggabel für den Straße:ntransport hat ke,ine Höhepeinstellung. 
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Der 'vorhandene Korrosionsschutz an der Stoppeldrillmaschine 
20-SeXBJ besteht aus verschiedenen Anstrichsystemen mit unte~
schiedlichen Sohichtdicken', bzw. einzeln~ Teile sind verzinkt. 

Die erm4ttelten Korrosionsschutzkennwerte sind 'der Tabelle '3 zu 
entnehmen •. 

. Korrosionsschutzkennwerte / Anstrichsystem . 

I 

Lfd. Meßfläche SChiChtdi~ke 1) 'Gi tterschni tt_2 ) Durchro-J ) 
Nr. ~~ kennwert stunßsßrad 

1 Fahrwerk 70 3 A2 
2 Rahmenkonstruktion 70 3 ' A2 

3 . Halterung für Drill- 150 . 25 ) A2 
schare 

4 DrUckluftbehälter 60 2 AO ... A1 
5 Schutzverkleidung 

Y~!:~!~!!!!ß 

Saatkasten 
innen 

. außen 
Deckel 

. 60 2 

Ein Abplatzen 
oder-Abheben aer 
Zinkschutzschicht 
ist nicht zu ver
zeichntln 

1) Nach TGL 29778; TGL 18780/06 (RS 2522-70) 
. . Mittelwert von 15 E:inzelmessungen 

AO 

AO 

2) Nach TGL' 14302/05 (RS 2094-69) Mittelwert von 3 Einzeimessungen 
3) Nach TGL 18785 (ST RGW 1.25~-7e) 

4) Naeh TGL .18733/01 (RS 2454-70; RS 2457-70; RS 2458-70; RS 2522~ 
70) \ . 

5) Deckschicht platzt ab, darunter liegende ~arbgebung hält 

Die geforderte Schichtdi.cke des Anstriches von 120 pm wird nUr · an 
der Halterung der Drillschare erreicht. 

Die . Bedienanweisung ' der Maschine entspric~t nicht den Forderungen 
der TGL 25728. Sie is,t zu uberarbei ten. 

Ein Schutzgütegutachten liegt v6r. 

I . 
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3 ~ Auswertung_ 

Die Dr~llmaschine 20~SeXBJ-150 ist für die Ausbringung von land-
. wirtschaftlichen drillfähigen SaatgUtern auf nicht bearbeiteten 
~lächen vorgesehen. Die Qualität der Aussaat ist nicht befriedi
gend. Der in der ATF -geforderte Variationskoeffi~ient von · C ~ .6 % 
für die Quervef'tdlung. des Saatgut.es wird nur bei der Aussaat von 
Weizen erreicht. I 

Die Flächenleistungen der MasQhine entsprechen den in, lier ATF ge
nannt.en Werten für diese Arbeitsbreite. 

Der Korrosionsschutz ent.spricht nur teilweise- den !Forderungen der 
TGL. 

4. Beurteilung 

. Die' Drillmasch:!,ne 20-SEiXBJ -150 der Firma ROSS; Roudnice nad Labern 
~st ' für die Aussaat von Gr~sern auf unvorbereitete Flächen, wie 
Grasianderneuerung, einsetzbar. 

Die Aussaat von ~toppelfrUchten auf ungeschälten pzw. geschält.en 
Stoppelflächen ist nicht möglich. 

Einige konstruktive und funktionelle ~ängel beeinträchtigen .den 
Einsatzwert .. " . ," 

Die Drillmaschine 20-SeXBJ-150 ist für die Aussaat von Gräsern 
'zur bOdenbearbeHungs~osen Graslandbestellung' in der Landwirt
schaft der DDR "geeignet". 

Pot sdam-Bornlm , d.en 28. 10. · 1980 . 
' . 

Zentrale Prüfst elle für Landtecrulik Potsdam-Bornim 

gez. Kuschel gez. Pasedag 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 7.' .1981 
gez. 1. v. Kremp 
Ministerium für Land-, Forst
u~ Nahrungsgüterwirtschaft 

FG 039-~5-81 3,0 IV 1 18 1076 
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